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Zur Kenntnis der in Europa vorkommenden Arten 
der Gattung Odeles Klausnitzer 2004 mit 
Beschreibung neuer Arten (Coleoptera, Scirtidae). 
1. Teil 1 (111. Beitrag zur Kenntnis der Scirtidae} 1 

B. Klausnitzer 

Abstract: A contribution to the knowledge of the European species of the genus OdeXes KLAUSNITZER 2004, with 
descriptions of new species (Coleoptera, Scirtidae). 1“ part (lll 11 * contribution to the knowledge of Scirtidae). 
— The Odeles armilobris-group is defined and characterised by apomorphic criteria. The identity of Odeles bonvou- 
loirii TOURNIER 1868, O. marocanus PlC 1939, O. novaki MÜLLER 1916 and O. peninsutaris Pic 1898 is discussed. Ode¬ 
les horstaspoeckii nov. spec. is described and compared with O. hausmanni (GREDLER 1857). The new species occurs 
in Italy and Corsica. 

Key words: Scirtidae, Odeles, Odeles armilabris-group, Italy, Corsica. 


1. Einleitung 

Die nähere Bearbeitung der damaligen Elodes margi- 
nattt-Gruppe (Gattung Odeles Klausnitzer 2004) war 
über viele Jahre ein gemeinsam mit Tord Nyholm (1912— 
2001) bearbeitetes Thema, da wir beide unabhängig von- 
einander die Existenz neuer Arten erkannt hatten. We- 
der er noch ich haben sich aber zu einer Publikation, we- 
nigstens einer Zwischenbilanz, entschließen können. Das 
geschieht nun hiermit in einem 1. Teil. Wir hatten auch 
beide für die neuen Arten Arbeitsnamen festgelegt. Ich 
will - in Erinnerung an sein Wirken - die in-litteris-Na- 
men (Arbeitsnamen) Nyholms in den folgenden Teilen 
dieser Arbeit verwenden, für andere ihm unbekannte Ar- 
ten habe ich neue Namen gefunden. 

Es erscheint mir wichtig, nach Jahren des Zögerns 
nach und nach die neuen Arten vorzustellen, damit in 
Sammlungen befindliches Material überprüft werden 
kann und vielleicht auch dazu angeregt wird, Exemplare 
der Gattung Odeles verstärkt einzutragen. Vorab ist es 
nur ein erster Ansatz, manche Überraschung dürfte noch 
zu Tage treten. 

Durch die freundliche Unterstützung von Herrn Bert 
Viklund, Naturhistoriska Riksmuseet Stockholm, war es 
möglich, die Präparate Nyholms zu untersuchen und die 
eigenen Kenntnisse zuzuordnen. 


1 Ich widme diese Arbeit Herrn Univ.-Prof. Dr. Horst Aspöck, mit dem 
mich eine jahrzehntelange Freundschaft verbindet, zu seinem 65. Ge- 
burtstag! 


In der Vergangenheit wurden folgende Arten ± klar 
definiert: 

Odeles gredleri (KlESENWETTER 1863) 

Odeles hausmanni (GREDLER 1857) 

Odeles marginata (FABRICIUS 1798) 

Odeles trilineata (Chevrolat 1865) 

2. Die Odeles arm/Vaör/s-Gruppe 

Aus Südrussland, der Türkei bzw. Bulgarien wurden 
zwei weitere Arten beschrieben, auf die hier nicht näher 
eingegangen werden soll: 

Odeles armikbris (Nyholm 1974), 

Odeles bulgharensis (KLAUSNITZER 1980). 

Beide Arten sind durch mehrere Merkmale deutlich 
von den anderen unterschieden, so dass sie innerhalb der 
Gattung Odeles zweifellos eine gut abgegrenzte Arten- 
gruppe darstellen. Auf die Aufstellung einer Untergat¬ 
tung wird vorerst verzichtet. Zwar lässt sich diese Arten¬ 
gruppe durch mehrere abgeleitete Merkmale klar umreis- 
sen, Synapomorphien für den „Rest“ der Gattung (Odeles 
s.str.) können aber vorerst nicht gefunden werden. Hin¬ 
zu kommt der teilweise mangelhafte Kenntnisstand der 
im paläarktischen Asien und in der Orientalis vorkom¬ 
menden Arten, die erst revidiert werden sollten. 

Die wichtigsten Autapomorphien der Odeles armi - 
tahns-Gruppe sind: 

Mandibeln ohne großen Apikalzahn (Abb. 1, 2), 

Labrum des o* stark modifiziert (Abb. 3). 
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Abb. 1: Odeles ormifabris, rechte Mandibel (aus Nyholm 1974), 
Abb, 2: Odeles armilabds, 9, rechte Mandibel (aus Nyholm 1974), 
Abb. 3: Ode/es ormilabris. er, Lab rum (aus Nyhglm 19741. 

Abb. 4: Odcles ormilabris, Ptenis (aus Nyholm 1974). 

Abb. 5: Ode tes morginato, Penis (aus Nyholm 1972). 

Abb. 6: Ödeles bonvouloifii, 7. Sternit (aus Tournier 1868). 

Abb. 7: Odeles hausmanni, 7. Sternit (aus Tournier 1868), 



Abb. 8; Odeles hausmormi, 7. Stermt (maximale Breite 1,01 mm). 

Abb. 9: Odeles horstospoecki nov, spec., 7. Sternit (maximale Breite 0,82 mm). 
Abb. 10 Odeks hausmanni, 7. Tergit (maximale Breite 0,65 mm). 

Abb. !1 Odeles horstospoecki nov. spec M 7, Tergit (0,56 mm). 


Hinzu kommt ein weiteres Merkmal, das aber vorläu¬ 
fig nicht sicher bewertet werden kann. NYHOLM (1974) 
halt es für ursprünglich; 

Sklerotisierte Streifen der Veniraiseite des Penis in 
ihrer gesamten Lange mit den Penisseiten membranös 
verbunden (Abk 4). Bet den anderen Arten bilden die¬ 
se Streifen selbständige Stäbchen (Abb. 5), 


Sollte dieses Merkmal aber abgeleitet sein, könnte es 
sich um eine Svnapomotphie der anderen Arten der Gat¬ 
tung Odeks handeln. 

3. Beschriebene, aber 
nicht klar erkennbare Arten 

Zur Gattung Odeks gehören weiterhin die folgenden, 
meist als Synonyme geführten Arten, von denen mit ei¬ 
ner Ausnahme keine Typen untersucht werden konnten, 
die nach den Original beschreib ungen jedoch nicht si¬ 
cher einer der in der Einleitung genannten vier Arten zu¬ 
geordnet werden können (auch findet sich kein Hinweis 
für eine Zugehörigkeit zur Odeks tfrrmlabns-Gnippe). 
Vielleicht handelt es sich aber auch um valide Arten. 

3.1 Odeks bonvouloirii Tournier 1868 

Bereits TlHJRNIER (1868) kennt die vier oben ge¬ 
nannten Arten (Odeks mlmeara sieht er als Synonym 
von O. mrrrgmata an). Er beschrieb zusätzlich Odeks hon- 
1 ‘okkmT, Jessen Deutung bis heute ein nicht völlig ge¬ 
klartes Rarsei ist. Da ein Typus offenbar mehr mehr exis¬ 
tiert h:w. verschollen ist, steht nur die Griginalbeschrei- 
bung zur Verfügung. Diese ist - wie überhaupt sein Werk 
„Descriprion des Daseil Ildes du Bassin du Leman M - für 
die damalige Zeit von heraus ragender Qualität (KlAUS- 
NITZER 1999). 

Vor allem folgende Merkmale aus der Beschreibung 
können zur Deutung der Art herangezogen werden: 

Halsschild einfarbig dunkelbraun. 

7. Stern ir breit und rief als quer liegendes Rechteck 

ausgeschnitten, 

Körperlänge 4,5 mm, 

Areal: Alpes du Valais. 

Alle diese Merkmale könnten auf Odeks fumsnumm 
zurretten. Etwas problematisch ist die Beurteilung der 
AUmrandung des 7. Sternit (Abb. 6). Eine ± rechteckige 
Form ist mehr bekannt, immer handelt es sich um einen 
Bogen (auch hei Elcxks LaTREILLE 1796). Erschwerend 
ki>mmr die Abbildung und Beschreibung von O. tatus- 
mannt hinzu (Abb. 7), die bei dieser Art vorhandene 
deutliche Einbuchtung wird überraschend nur andeu¬ 
tungsweise geschildert. 

HoRION (1955) charakterisiert Ü, bonmuiotm noch 
durch folgende Merkmale, wobei er sich auf Stjerlin 
(1898) bezieht: Haisschild und Flügeldecken Junkelgelh 
nur Flügeldecken an der Spitze dunkler; 3, Antennen- 
glied halb so lang w ie das 2.; Körper oval; Länge 4,5 mm. 
Diese Angaben passen zu den Q von O. hammanni (nur 
Ausnahme der Ausnmdung des 7. Sternit, die nur bei 
Jener vorkommt). 
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Schwer :u deuten ist auch die Körperlänge, die 
ToURKJER (1868) für Ö. hausmamü mit 3,5-1,75 mm m- 
gibt. Vielleicht ist sein „Hdodes famuoidomT O. haus- 
numu und sein O, hausmanm die unten beschriebene 
neue An’ Dieser Gedanke kann allerdings nicht weiter 
begründet werden (die Korperlänge allein ist ein sehr va¬ 
ges Merkmal) und muss ab bloße Vermurungsrehen blei¬ 
ben. 

Es muss mich allem vorläufig als wahrscheinlich an¬ 
gesehen werden, dass es sich bei Ö. honi'ouiüfrri um ein 
Synonym zu O /uuomamu handelt. 

3.2 Odeles marocanus Ptc 1939 

Der Holotypus wurde untersucht (Klausnitzer 
1991). Es ist ein 9» das für eine Redeskription der Art 
nicht ausreicht, Auch die von Pir (1939) angegebenen 
Merkmale lassen eine Charakterisierung der Art nicht 
zu* Dcf Fundort (Marokko: lirane) lasst die Vermutung 
:u, dass es sich um eine valide Art handein Unverständ¬ 
lich bleibt PlCs Vergleich mit Etodes duifuitß ASEtLLE DE 
PfcR FUN 1894. Diese Art gehört in eine andere Gattung, 
das untersuchte Exemplar jedoch zu Odelei KlAUSNtTZER. 
Die Originalbeschreihung gestattet jedenfalls mehr ein¬ 
mal eine sichere Zuordnung zu einer der beiden Gattun¬ 
gen. 


3.3 Odeles novaki Müller 1916 

Die Identität dieser Art ist fraglich, der Holdtypus ist 
nicht zu beschaffen. Das untersuchte Exemplar (ein ein¬ 
ziges er) stammt aus Zentraldalmatien (Knin). Nach der 
Beschreibung konnte es sich vielleicht um Odeles murgi- 
mm handeln. Dafür spricht zunächst das Fehlen einer 
Grube am 7. Stemit (das aber auch noch andere Ödeles- 
Arten kennzeichnet). Die beschriebene Färbung ist sehr 
charakteristisch und könnte auf O. margmam zutreffen, 
allerdings auf ein Q (beschrieben wird aber ein er!). Na¬ 
türlich ist es nicht ausgeschlossen, dass die Geschlechter 
verwechselt wurden. Es gibt noch eine andere Unklar¬ 
heit: das 3, Antennenglied wird als „äußerst kurz* 1 be¬ 
zeichnet, seine Form „gegen den InnenranJ keilförmig 
verschmälert* 1 (dies wären aber Merkmale für die Gat¬ 
rung Eiodles), ähnlich konnten auch die im Vergleich zu 
O. rnrngmata „schmaleren** Elytren gedeutet werden. An¬ 
dererseits vergleicht der Autor seine An ausdrücklich 
mir O. murgimna. 

3.4 Odeles peninsularis Ptc 1898 

Diese Art wurde von PlC (1898) mir Odeks gredlen 
verglichen. Die Unterschiede betreffen die Form des 
Körpers und des Pronorum, reichen aber nicht aus, die 
Art zu charakterisieren. Das 7. Stemir ist nicht ausge- 
ranJet. Hier wird ein Vergleich zu Eiodes chrysocomes AR- 
EJLiE t>E PERRIS 1872 gezogen, hei dem das 7. Stemit - 
w ie überhaupt bei den OtDr der Gatrung EIndes - ausge- 
randet ist. Weiterhin werden die geringe Körpergröße 



Abb. 12: Ode/es housmonni. 8. Stemit [Länge 0.42 mm). 

Abb. 13; Öde/es horstaspocckt nov. spec*. 8. Stemir (länge 0,35 mm). 
Abb. 14 Öde/« houmami, B. Tergit (Länge 0,75 mm). 

Abb. 15: Ödeles horstaspoecki nov. spec, 8. Tergit (Lange 0,45 mm). 



Abb. 18: Ode/es bausmanm, 9. Sternit (Länge ohne Borsten 0,60 mm), 

Abb. 17; öde/es borsfQspoecfcv nov, spec., 9, Sternit (Lange ohne Borsten 0,46 mm). 
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Abb, 18: Ödeles hausmanm * 9. Tergit (Spitze umgeschlagen) (Länge ca. 0,56 mm). 
Abb. 19: Ödete s horstaspoecki nov. spec, 9. Tergit (Länge 0,43 mm). 


(3,5 mm) und die kurzen Elytren hervorgehoben. Die 
Art wurde aus „Viem Je Cea en Espagne* 1 beschrieben. 
Möglicherweise konnte es sich um ein kleines Exemplar 
von Odeles mUneaia handeln, jedoch ist auch eine ande¬ 
re (valide) Art nicht auszuschließen. 


4. Eine mit Odeles hausmanni 
(Gredler 1857) vermutlich nahe 
verwandte neue Art 
(Schwesterart?) 

Üdeks Jmusmanru ist vor allem durch die relativ riete 
Einbuchtung des 7. Stemit des er von den anderen in Eu¬ 
ropa Vorkommen Jen Arten von Odeles s.str* deutlich 
umerschleden {Autapomorphi e). 

Seit langem ist dem Verfasser bekannt, da» in Italien 
und aut Korsika eine weitere Art mir bogenförmig ausge- 
nmdetem 7. Stemit vorkommt, die im folgenden be¬ 
schrieben wird, 

Odeles horstaspoecki nov. spee. 

Körperlänge: <J 2,8-3,9 (0 3,4) mm. Die Angabe der 
Körperlänge gehört zu einer Neubeschreibung, man kann 


sie auch exakt definieren als den Abstand zwischen dem 
Vordenand des Labnim und der Spitze der Elvrren. Die 
Messung ist aber hei vielen Exemplaren kaum exakt mi ig- 
lieh, da sie von der An der Präparaten erheblich beein¬ 
flusst werden kann. 

Kopf schwarzbraun, zum Clypeus emas heller wer¬ 
dend (dunkelbraun)« kräftig gekörntIt punktiert. 

I . bis 3. Amennenglied gelbbraun, 4. bis 11. Glied 
dunkelbraun bis braun. Länge L Antennenghed 0,14 
mm (einschließlich der abgesetzten Basis 0,19 mm); 2. 
Antennenglied 0,1 3 mm; 3. Antennenghed 0,07 mm. 
Breite l. Antennenghed 0,11 mm; 2* Antennenghed 
0,08 mm; 3. Antennenghed 0,06 mm (Abb. 25). 4, An¬ 
tennenglied: maximale Linge O,20“O,25 (0 0,23) mm; 
Breite in der Mitte 0,07-0 ,10 (00,09) nun; Index Lan¬ 
ge: Breite = 2,2-3*0 (0 2*6). 

Labrum 0*10 mm lang; 0,19 mm breit. 

Mandiheln mit scharf gebogenem Incisivus, das 
Schneidenf'eld ist von feinen Haaren dicht bedeckt 
(Abb. 29). Hohe der Mandibel 0*21-0*22 nun. 

Labialpalpen (Abb. 27): Länge 1. Glied 0,05 mm; 2, 
Glied 0*07 mm; 3. Glied (Sinneskegel?) 0,07 mm. 

Maxillarpalpen (Abb, 31) gelbbraun* 4. Glied braun* 
besonders zur Spitze hm. Lange 1. Glied 0,06 mm; 2. 
Glied 0*10 mm; 3. Glied 0,08 mm; 4, Glied 0*13 mm. 1. 
Glied an der Innenseite mit einer Gruppe hell wirkender 
Sinneszeilen* Das 4 Glied ist konisch zugespitzt. 

Pronotum rötlichgelb* vom mit einem manchmal 
recht hellem braunen Fleck, der sich auf der Scheibe zu 
einem helleren, gegen die Seirenrander nicht deutlich 
abgesetzten Reck erweitert. Seitenrand relativ breit gelb¬ 
lich (ca. 0,22 mm). Pronorum dicht gekörnelr punktiert, 
Behaarung hell Form ± halbkreisförmig, Vorderrand et¬ 
was gerade. Länge entlang der Mittellinie 0.67-0,90 (0 
0,77) mm; maximale Breite* senkrecht zur Körperläng- 
sachse gemessen 1,02-1,38 (0 1.23) mm. 

Prostemalfortsat: (Abk 33) ca. 0,18 mm lang. 

Schildchen braun, 

Elytren gelbbraun* Naht und Seitenrand schmal, am 
Apex ± umfangreich braun. Behaarung hell. Punkte in 
kurzen queren Reihen angeordnet,:. T. einander berüh¬ 
rend. Breite einer Elytre in der Mitte, senkrecht zur Kor- 
perLängsachse gemessen 0,74-1,00 ( 0 0,89) mm; Lange 
zwischen Schulter und Apex entlang der Körperläng¬ 
sachse 2,09-2,88 (0 2,53) mm. 


Tab* I; Länge [mm] von Tibia sowie 1.-4 Tarsenglied L 1.-4 TG). 



Tibia 

r tg 

2. TG 

3. TG 

4. TG 

Vorderbein 

0.68 

0*20 

0*08 

0*05 

0*06 

Mittelbein 

0,90 

0*26 

0*11 

0,05 

0*06 

Hinterbein 

0*96 

0*36 

0,15 

0*05 

0.06 


Beine braun* die Schenkel etwas dunkler, das Klauen- 
glied gelbbraun. Langen einzelner Glieder in Tatselle 1. 

3.-7. Sternir dunkelbraun. 

7- Stemit (AbK 9) Jichr behaart, hinten tief halb¬ 
kreisförmig eingebuchtet, Breite 0,82-0*83 mm; Länge 
0,32-0,34 mm; Tiefe der Einbuchtung 0,04-0,05 min. 
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Abb. 20: ödetes housmanni , Tegmen (lange 0,78 mm], 

Abb. 21 : Ödeies horstaspoecki nov. spec. Tegmen, Lateralsklerite etwas verschoben (länge 0,63 mm). 
Abb. 22: Ode/es housmanni, Penis (Länge 0,92 mm). 

Abb. 23; Odeleshorstaspoecki nov. spec, Penis (Länge 0,78 mm]. 


8. Sremit (Abb, 13) 0,36-0,36 mm lang; 037-038 
mm brat. Der Stiel ist ktin* die Pterygien sind breit. Sie 
sind irnt einigen Sinnesporen bedeckt, aus denen je ein 
kurzes Haar entspringt. An den Spitzen der Pterygien be¬ 
findet sich jederseirs ein kleines Büschel feiner Haare. 

9. Scemit ( Abb. 17) hinten zugespitxt, dort mit 30- 
40 langen Borsten besetzt (Länge ca, 0,01 mm). Breite 
0,18-0,19 mm; Länge ohne Borsten 0,46-0,47 mm. 

7. Tergir (Abb. 11) mir kurzen Bacilla lateralia, dicht 
behaart, vor allem um vorderen Bereich mit zahlreichen 
Kammhorsten, Solche Borsten befinden sich auch am 
Vorder- und Hinterrand des 2. bis 6. Tergir. Breite zwo 
sehen den Bacilla latemlia 0,58-0,59 mm; maximale 
Lange 0,34-0,35 mm; Lange der Fala 0,29-0,30 mm. 


8. Tergir ( Abb. 15) mit annähernd quadratischer Pa- 
Ia und Bacilla lateral ia. Die hintere Hälfte ist dicht mit 
einfachen, längeren Borsten bedeckt. Auch befinden 
sich Jon einige Sinnespören, aus denen je ein kurzes 
Haar entspringt. Breite zwischen den Spitzen der Bacilla 
hteralia 034-0,35 mm; maximale Länge 0,44-0,46 mm; 
Lange der Pala 0,2233,23 mm; Breite der Pala in der Mit¬ 
te 0,23-0,24 mm. 

9. Tergir (Abb. 19) mit großer, langer Pala (ca. 0,22 
mm) und Bacilla lateralla (freie Länge 0,20-0,22 mm). 

Tegmen (Abb. 21) 0,63-0,64 mm lang. Parameren 
lateral mir 6-8 Zähnchen. 

Penis (Abb. 23) 0,78-0,81 mm lang und 0,08-0,09 
mm breit. Parameroide jeweils mit einem einspitzigen 
Zähnchen. Die davor liegende Sklerotisierung ist linear. 
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Weibchen: die wenigen Exemplare, von denen ange¬ 
nommen werden kann, das* sie vielleicht :u dieser An ge¬ 
hören, sollen hier nicht beschrieben werden. Ihre Zuge¬ 
hörigkeit ist unsicher. 

Areal: Das Areal umfasst nach bisheriger Kenntnis die 
Apenninen, die Alpes »Maritimes und Korsika. Die faunisti- 
sehen Beziehungen der Tyirherm wurden mehrfach darge- 
sietlt, rusammentassend besonders von HOLPHAUS (1924), 
Er weist bereits auf den Zusammenhang zwischen Korsika, 
Sardinien und Jen Apennin hm (Elba-Brücke) und er¬ 
wähnt die grolle Zahl tyrrhenischer Faunenelemente in die¬ 
ser Gebirgskette. Ern Areal ohne Sadinien wird allerdings 
nur durch wenige Beispiele belegt (es ist nicht auszusch lie¬ 
ben, dass Odeles horsospoecfei nov. spec. auch auf Sardinien 
verkommt). SCHNEIDER (1971) erörtert anhand verschiede¬ 
ner Wirbeltiere die riß-eiszeitliche Existenz einer Lind Ver¬ 
bindung Jet Zentrarynhenis mit Italien (Toskana-Brücke). 
Ferner diskutiert er eine Provence'Brücke, die die Tyrr Ke¬ 
rns tm Neogen mit Südosrfrankreich verband. 

Holotypus: Jo 1 : Ltguria» S. Stefanen Aveto, VIII TI (Jahreszahl 
unleserlich) t coli. Museum Genova. 

Para typen; Ic': Zignago, SP, 24-8-981, S, Fiulla (Name undeut¬ 
lich geschrieben)» coü. BorJoui. Iqt: Zignago, 4* VII-1951, coli. 
Bofdoni. Zo^cr: Zignago, VIM953, coli. BonJtmi und coli 
Klausnitzer ]er- Zignago, VIl—l951, coli. Bufdoni. Ic?: Pavione, 
Holdhaus, coli. NHM Wien. IC?: Abruzo, Fiori, coli, Kkitumrzer. 
\<J: Ballahio Sup., 4 VIIL19 S 5, coü. Klausnitzer lCf; Ca voll dt 


Fundort 

Koordinaten 

Bemerkungen 

Acquasanta, Umbr, March, M.ti Sibillini 

42°46’2rN /13 a 24'26"0 

Terme Acquasanta, Marche (Apenninen) 

App, Tosco Ern , Abetone 

44°08'40 N / 10 e 40'06”0 

Toscana (Apenninen) 

Cavoli ds Vologno inferior, del suteello 

44 a 24 , 06"N/ 10 a 2S’56"O 

Emilia Romagna (Apenninen) 

Liguria, 5. Stefano, Aveto 

44°33’00"N / 9“26'42"0 

Santo Stefano d'Aveto, Liguria (Apenninen) 

Sorg, Tennr, Umbr, March M.ti Siblllini 

42 S 56’15"N /13°11'49"0 

Der eigentliche Fundort kann nicht gedeutet werde. Monti Sibillmi- 
Nationalpark, Marche (Apenninen) 

Abruzo 

- 41°S0'N / 13“50‘O 

Abruzzi (Apenninen) 

Zignago, SP 

- 44 a 16'N / 9°39'0 

Fundort nicht gefunden. Wahrscheinlich in Provinz La Spezia, Ligurien 
(Apenninen?) 

Ballabio Sup 

4S S 54'05"N / 9°24’55"0 

Lombardia 

Pavione 

45'26'03"N / 7 a 51’06”0 o. 
45 a 18'03"N / 10 a 12'26"O 

Fundort unklar: Pavone Canarese, Piemonte oder Pavone de Mella, 
Lombardia 

Aspromonte (Calabria) Gambarie 

38*10'20*N / 15'50'19"O 

Calabria 

Provenza, 5 Martin Vesubie. 

Venauson (sie!) 

44 , 04'09"N/7 a 14 , 44"O 

Venanson bei St-Martin-Vesubie, Alpes-Marätimes, Provence 

Vizzavona 

42 a 07'02"N / 9°07'51“O 

Vizzavone, Corse 


Vologno infcnun, de! subalto (Handschnff schwer lesbar, wahr¬ 
scheinlich fehlerhaft wiedergegeben h I04X-9J4, 5. Ruftu, Mu- 
M:um Verona (in NHRM Stockholm) ICCt Acquasanta, VIII- 
1955 99 Umbr. March« M.ti Siblllini, Museum Verona (in 
NHRM Stockholm), lOT: App, Tosco Ein-, VÜ-64 9 9 Abeta- 
ne. Museum Verona (in NHRM Stockholm), Icr: Sorg. Tennr. 
(Name undeutlich geschrieben), 9 9 Umbr. March. M.ti St- 
billini, Museum Verona (in NHRM Stockholm). \<?: Aspro- 

>. 3: Körpermaße von Ode/es horstaspotcki nov. spec. aus 
rsika bzw, Italien. 


Tab. 2: Geographische Einordnung der Fundorte (die Koordinaten beziehen sich auf 
die fett gedruckten Fundorte). 



Korsika 

Italien 

Kor perfange [mm| 

2,8-3,1 (0 3,0) 

2,9-3,9 (0 3,5) 

ElytrenJänge [mml 

2,09-2,44 (0 2,22) 

2,21-2,88 (0 2,58) 

Elytrenbreite (mml 

0,74-0.76 (0 0,75) 

0,81-1,00 (0 0,90) 

Pronotum länge [mm) 

0,67-0,71 (O 0,69) 

0,73-0,90 (0 0,79} 

Pronotumbreite [mm] 

1,02-1,13 (0 1,07) 

1,15-1,38 (0 1,26} 



Abb, 24: Ödeles hausmanni, 1.-4. Antennenglied [maximale lange des 4. 
Antennengliedes Q f 33 mm), 

Abb, 25: ütfe/es hörstaspöccki nov, spec.. 1.-4, Antennengficd (maximale Lange des 
4. Antennengliedes 0,21 mm). 
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monie (Ohhria) Q 9 Cjambane, VL SB. Museum Verona (in 
NHRM Stockholm). Iah Provcma, S. Martin Vcsubic, Venat»* 
on IXNM500 m, Z6-VIM999, R Oelki leg. coli Khmmzer. 
|0T: Visavona, GmiLi. coli. Klatuaitzei. 1CT; G>r>c t Vttavona, 
ft. 1 1. coli Klaumitzvr. Jor : Cor l krcr, leg. M.tlivly, coli Klau*' 
mtzer. 1 CT: Cbfstea. cotl. Museum 

Bemerkungen zu den Exemplaren aus Korsika: Es füllt 
auf, das> die untersuchten Exemplare aus Korsika deut¬ 
lich kleiner sind als diejenigen aus Italien (Tab. 3). 

Die Färbung, der Bau des 4. Gliedes der MaxillarpaL 
pen und die relative Kurze des 4. Antenxvengliedes lassen 
keine Differenzen zu den Exemplaren aus Italien erken¬ 
nen. Bei einem größeren Umfang des Materials könnte 
man an eine Subspezies denken. 

Derivatio nominis: Die neue An ist Heim Prof, Dr. 
Horst ASPÖCK gewidmet als Dank für sein großes Inter- 
esse, das er stets meinen Studien über die Familie Scin> 
dae entgegengebracht hat sowie für seine v ielen förder¬ 
lichen und anregenden Diskussionen auf zahlreichen 
en tomologischen G eb i e ten. 

Die neue An wird mit Odeles fiaunTumru verglichen, 
der sie verhältnismäßig stark ähnelt. Es werden zum Ver¬ 
gleich von Jen für die neue Arr abgebrtderen Derails auch 
jene von O. housnumni vorgestellt (AbK 8, ID, 12, 14, 16. 
18,20, 22, 24, 26, 28, 30, 32). Die Unterschiede zwischen 
den beiden Arten werden in Tabelle 4 ihm mmengefasst, 

Odeks fwirstospoedci nov, spec. ist kleiner, dies spiegelt 
sich auch in verschiedenen Körpermaßen wider. Wesent¬ 
lich isr die unterschiedliche Länge des 4- Antennenglie¬ 
des bei etwa gleicher Breite, die sich in einer deutlichen 
Differenz eines Index der beiden Werte widerspiegelt. 
Ein weiterer wichtiger Unterschied liegt im Bim des letz¬ 
ten Gliedes der Maxilbrpalpcn. Hinzu kommt Jit unter- 
schiedliche Färbung des Pronorum, 



Abb, 26: Ode/es hausntonni, Labium mit Palpus labialis (Lange des 1. + 2, Gliedes 
der Labäaipalpen QJ4 mm). 

Abb, 27: Ode/es hontospoecki nov. spec,, Labium mit Palpus labialis (Lange des 1. + 
2, Gliedes der Labialpalpen 0,12 mm). 

Abb, 28: Ode/es hausmonni t Mandibet (Höhe 0,24 mm|, 

Abb. 29: Odd es hörst aspoecki nov, spec.. Man di bei (Höhe 0,21 mm). 


Tab. 4: Unterschiede zwischen Odctes hausmannt und üde/es 
horsfospoecA;/. 


Merkmal 

Körperlänge [mm] 

EJytrerüänge [mm] 

Elyiren breite [mm] 

Länge 4. Antennenglied [mm[ 

Odeles hausmanni 

3,6-4,3 (0 3,9) 

2,70-3,06 (0 2,85) 

0,88-1,06 (0 0,97) 

0,28-0,34 (0 0,30) 

Odeles horstaspoecki 

2,8-3,9 (0 3,4) 

2,09-2,88(0 2,53) 

0.74-1,00 (0 0,89) 

0,20-0.25 (0 0,23) 

Breite 4. Antennenglied [mm] 

0,08-0,09 (0 0,09) 

0,07-0,10 {0 0,09) 

Index maximale Lange t Breite 
in der Mitte 

3,1-4,3(0 3,5) 

2,2-3,0 (0 2.6) 

4. Glied der Maxülarpaipen 

an der Spitze etwas abgestutzt, 
eine schmale Kante bildend (Abb. 30) 

konisch zugespitzt (Abb. 31) 

Pronot um 

heller oder dunkler rotbraun, Vorderrand 
schmal, Seitenrand etwas schmaler gelbbraun 
gesäumt (ca. 0,11 mm) (Abb, 34) 

rötlichgelb, vorn mit einem braunen Fleck, der sich auf 
der Scheibe zu einem helleren Fleck erweitert, Seiten¬ 
rand breiter gelbbraun gesäumt (ca, 0,22 mm) (Abb. 35) 

Länge Penis 1mm] 

0,82-0,95 (0 0,90) 

0,66-0,78 (0 0,70) 

Länge Tegmen [mm) 

0,73-0,81 (0 0,77) 

0,59-0,74 (0 0,67) 

Breite 7, Sternit [mm] 

0,92-1,06 {0 0,97) 

0,82-0,83 (0 0,83} 

Länge 7, Sternit [mm) 

0,37-0,48 (0 0,40) 

0,32-0,34 (0 0,33) 

Länge 8. Tergit [mmj 

0,56-0,58 (0 0,57)___ 

0,44-0,46 (0 0,45) 

Länge 9. Stemit (ohne Borsten) imm] 

0,60-0,63 (0 0,62) 0,45-0,47 (0 0,46) 
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Zusammenfassung 

Es wird die Oeldes tfrnuLifrm-ünjppc definiert und durch apo- 
morphe Merkmale charakterisiert. Lhe Identität von t idsfies 
hm%\mkmi T H RMtR 1868, 0. moroomus Fk: 1919, O nouiia 
MUUJER 1916 und O jVTumtdüTis FV 1898 wird diskutiert. Ude- 
ks tarstaspoedü nav. sptt. wird brschnehen und mit Ü 
Tiumm (Greller 1857) verglichen. Hie neue Art komme in Ita¬ 
lien und aut Korsika vor. 


Abb, 30: Oddes hausmanni, Maxille (Lange des 2, Gliedes der Maxillarpalpen 0,13 
mm), 

Abb. 31: Öde/es horstospoecki nov. spec. t Maxille (Länge des 2, Gliedes der 
Ma xi 11 a rpa I pen 0,10m m). 


Abb. 32: Ode/es hausmannt, Prosternalfortsatz (Lange ca. 0,23 mm). 

Abb, 33: Odtles horstospoecki nov. Spec,, Prosterna Ifortsatz (Länge ca. 0,18 mm). 
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